
Menschen mit Demenz soll geholfen werden
In Wiesloch wurde ein neues Ehrenamtsprojekt ins Leben gerufen – Auftakt am 19. März

Wiesloch. (rö) „Begleitung von Menschen
mit Demenz“ heißt ein neues Ehren-
amtsprojekt, das in Wiesloch ins Leben
gerufen worden ist. Startschuss ist am
Montag, 19. März, 19 Uhr, im Gemein-
desaal St. Laurentius mit dem Vortrag
„Der 36-Stunden-Tag. Begleitung von
Menschen mit Demenz – Dankbarkeit,
Liebe oder Pflicht“. ImAnschluss soll mit
„Laienhelfern“ eine neue Betreuungs-
gruppe für Menschen mit Demenz auf-
gebaut werden. Dafür werden ab Mitte
April kostenlose Schulungen angeboten.

„Viele sind mit im Boot“, sagt OB
Franz Schaidhammer: Neben der Stadt
sind das die Bürgerstiftung, die Kirchli-

che Sozialstation und das Gerontopsy-
chiatrische Zentrum des PZN. Die Bür-
gerstiftung hat sich für dieses und nächs-
tes Jahr das Schwerpunktthema „Plus-
punkt Alter“ ausgewählt, was der Aus-
löser für das Projektwar. „Ich freuemich,
dass die Bürgerstiftung neue Impulse in
der Seniorenarbeit setzt“, sagt Irene Tho-
mas von der IAV-Stelle der Stadt. „Wir
sind begeistert, dass wir unsere Funkti-
on als Plattform ausüben können“, er-
klärt Rosemarie Stindl vom Vorstand der
Bürgerstiftung, die die Schulung der Lai-
enhelfer finanziell unterstützen wird.
Deren Ausbildung sei der „erste Schritt
in diesem weiten Feld“, darüber hinaus

habe man „noch viele weitere Ideen“.
Zum Vortrag, der als Auftaktveran-

staltung dient, sind alle Interessierten
eingeladen. Bianca Heß, Leiterin der Ge-
rontopsychiatrischen Beratungsstelle im
Kreis Bergstraße, Vitos Klinik Heppen-
heim, wird Rahmenempfehlungen geben,
wie man mit dem Verhalten eines Men-
schen mit Demenz umgehen kann. Sie
zeigt auch Möglichkeiten auf, mit dem
Betroffenen in seiner Welt in Verbin-
dung zu bleiben. Danach soll dann eine
neue Betreuungsgruppe unter Träger-
schaft der Kirchlichen Sozialstation auf-
gebaut werden. Für die Mitarbeit wer-
den Helfer gesucht, die einige Stunde pro
Woche Zeit haben. „Das ist schon eine
Entlastung für die Angehörigen“, kann
Martina Müller von der Sozialstation be-
richten. „Es ist auch wichtig für Leute,
die sich engagieren wollen“, ergänzt
Klaus Mathuse vom Gerontopsychiatri-
schen Zentrum des PZN, das die Schu-
lung der Laienhelfer übernimmt.

Schulungstermine sind am 14., 18., 25.
April sowie 2., 9. und 12. Mai. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Vermittelt werden
unter anderem Kenntnisse zum Krank-
heitsbild und zum qualifizierten Um-
gang mit Menschen mit Demenz. Wer er-
folgreich teilgenommen hat, erhält am
Ende der Schulung ein Zertifikat und er-
füllt damit die Voraussetzung für dieMit-
arbeit in der neuenBetreuungsgruppe der
Sozialstation. Für die dort geleisteten
Betreuungsstunden wird auch eine Ent-
schädigung bezahlt.

Fi Info: Weitere Informationen zur Schu-
lung gibt es bei Martina Müller, Te-
lefon 0 62 22/21 07.
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werden die Märchen „Dornröschen“,

präsentiert, Christian Randl übernimmt
die Rolle des Erzählers. Kinder ab fünf

der Instrumente eingeladen. Der Eintritt


